
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 339/06 
 
 

Betreff: 
 

Übertragung der Aufgaben der Kriegsopferfürsorge von der Stadt 
Rheine auf den Landschaftsverband Westfalen-Lippe 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 29.08.2006 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Rat der Stadt Rheine 05.09.2006 Berichterstattung 

durch: 
Frau Knoop 
Frau Dr. Kordfelder 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2207 Andere Hilfen und Unterstützungsleistungen 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten der 

Maßnahme 

Einsparung: 
2007 = 3,5 T€ 
2008 = 4,4 T€ 

2009 ff = 5,2 T€ 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 339/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine stimmt dem Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zur Übertragung der Aufgaben der Kriegsopferfürsorge von der Stadt 
Rheine als Örtlicher Träger der Kriegsopferfürsorge auf den Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe – Hauptfürsorgestelle – als Überörtlicher Träger der Kriegsopfer-
fürsorge in der als Anlage 1 beigefügten Form zu. 
 
 
Begründung: 
 
Die Fallzahlen im Bereich der Fürsorgestellen für Kriegsopfer sind seit Jahren 
rückläufig. Um eine wirtschaftliche und fachlich kompetente Aufgabenerfüllung zu 
gewährleisten, hat die Stadt Rheine die Aufgaben der Kriegsopferfürsorge zum 
01.04.2005 gegen Erstattung der anteiligen Personal- und Sachkosten auf den 
Kreis Steinfurt übertragen. 
 
Aufgrund der Altersstruktur der Berechtigten (Kriegerwitwen und Kriegsbeschä-
digte) ist mit einem jährlichen Rückgang der Antragszahlen im Bereich von 
10 - 20 % zu rechnen. Um den weiter sinkenden Fallzahlen gerecht zu werden, 
beabsichtigt der Kreis Steinfurt, die Aufgaben der dortigen Fürsorgestelle ab dem 
01.01.2007 auf den Landschaftsverband Westfalen-Lippe – Hauptfürsorgestelle - 
(LWL) zu übertragen. In diesem Zusammenhang ist auch eine Übertragung der 
Aufgaben der Kriegsopferfürsorge der Stadt Rheine als Örtlicher Träger der 
Kriegsopferfürsorge auf den Landschaftsverband Westfalen Lippe als Überörtli-
cher Träger der Kriegsopferfürsorge angezeigt. 
 
Durch eine Übertragung der Aufgaben wird auch in Zukunft Personal mit hohem 
Fachwissen für die Belange der Kriegsopfer vorgehalten und es ergibt sich ge-
genüber der bisherigen Aufgabenwahrnehmung durch den Kreis Steinfurt eine 
weitere Kostenersparnis. Die für eine ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung not-
wendige Bürgernähe wird durch Beratungen vor Ort und Hausbesuche durch Mit-
arbeiter der Hauptfürsorgestelle sichergestellt. Weiterhin wird es auch wie bisher 
möglich sein, alle notwendigen Anträge vor Ort zu stellen und Unterlagen einzu-
reichen. 
 
Die Übertragung der Aufgaben erfolgt wie bei der Übertragung auf den Kreis 
Steinfurt durch Öffentlich-rechtliche Vereinbarung. Der Entwurf einer solchen 
Vereinbarung ist als Anlage 1 beigefügt. Der Sozialausschuss des LWL hat in sei-
ner Sitzung am 21.06.2006 der zentralen Aufgabenwahrnehmung bereits zuge-
stimmt. 
 
Bei einer Übertragung der Aufgaben zum 01.01.2007 ist für das Jahr 2007 zur 
Abdeckung der Personal- und Sachkosten eine Fallpauschale in Höhe von 70,00 € 
und für das 1. Halbjahr 2008 eine Fallpauschale in Höhe von 35,00 € an den LWL 
zu zahlen. Ab dem 01.07.2008 entfällt die Personal- und Sachkostenerstattung 
komplett. 
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Daneben ist wie bisher der gesetzlich vorgeschriebene Eigenanteil in Höhe von 
20 % an den Kosten der Kriegsopferfürsorge zu tragen. Im Jahr 2005 lag dieser 
Eigenanteil bei 7.658,84 €. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Ausgehend von derzeit 25 Fällen im Bereich der Stadt Rheine ist mit einer Perso-
nal- und Sachkostenerstattung an den LWL 
 

 in 2007 für 25 Fälle x 70,00 € = 1.750,00 € 
 in 2008 für 25 Fälle x 35,00 € = 875,00 € 
 

    gesamt 2.625,00 € 
 

zu rechnen. 
 
Diesen Erstattungsbeträgen stehen bei der derzeitigen Aufgabenwahrnehmung 
durch den Kreis Steinfurt eine Personal- und Sachkostenerstattung in Höhe von 
5.251,40 € jährlich gegenüber. 
 
Ersparnisse ab 2007 
 

 2007 Erstattung an den Kreis Steinfurt 5.251,40 € 
  abzüglich Erstattung an den LWL 1.750,00 € 
   Ersparnis: 3.501,40 € 
 
 2008 Erstattung an den Kreis Steinfurt 5.251,40 € 
  abzüglich Erstattung an den LWL 875,00 € 
   Ersparnis: 4.376,40 € 
 
 ab 2009 Ersparnis in Höhe der Erstattung 
  an den Kreis Steinfurt  5.251,40 € 
 
Aus Gründen der Vereinfachung und Vergleichbarkeit wurde von gleich bleiben-
den Fallzahlen bis 2009 ausgegangen. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Entwurf der Öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Land-

schaftsverband Westfalen-Lippe und der Stadt Rheine zur Wahrneh-
mung der Aufgaben der Kriegsopferfürsorge 

 


